Kleiner Mann, was nun?

Nach dem Roman von Hans Fallada 
Bearbeitet von Gil Mehmert und Volker Bürger 
Eine Kooperation mit dem Theater am Kurfürstendamm, Berlin

Kleiner Mann, was nun? Diese Frage stellt sich heute nicht nur Johannes Pinneberg, der mit seiner jungen Frau Lämmchen stetig gegen ein aussichtsloses Schicksal kämpft, denn ihr gemeinsames Glück prallt hart auf die ökonomische Realität. Der rechtschaffene Pinneberg verliert unverschuldet seine Stellung in einer Futtermittelhandlung. Daraufhin zieht das junge Paar mit neuer Hoffnung in die Großstadt Berlin. Dort verschafft ihm der halbseidene Freund der Mutter eine Anstellung als Verkäufer im Textilwarenhaus - doch nach der Geburt seines Sohnes kann Pinneberg seine Quote nicht mehr halten. Er wird entlassen, ein weiteres Mal muss die junge Familie umziehen. Schließlich finden sie in einer Gartenlaube ein neues Zuhause. Mittellos schaffen sie es dennoch zu überleben und erkennen schließlich, dass sie selbst das Liebste und Teuerste sind, das sie besitzen. 
Mit Kleiner Mann, was nun? gelangte Hans Fallada zu Weltruhm. Gil Mehmerts Inszenierung von Hans Falladas hochaktuellem Klassiker zeichnet sich durch ein wandlungsfähiges Ensemble von Schauspielern und Musikern (u.a. Nina Petri und Peter Franke) aus, das eine einzigartige Atmosphäre schafft. Mehmerts Verknüpfung von Schauspiel, Musik und Gesang berührt und begeistert gleichermaßen durch seine einzigartige Ästhetik. Als Hausregisseur des Altonaer Theaters inszenierte er in der vergangenen Spielzeit Der Steppenwolf und Der Elefantenmensch (2008 ausgezeichnet mit dem Rolf-Mares-Preis.) 

"Temporeiche Revue sehenswert inszeniert." (Hamburger Abendblatt) 

"Die Schauspieler wurden begeistert beklatscht." (NDR 90,3) 

"Hausregisseur Gil Mehmert versteht es, das Stück mit Aktualisierungen anzureichern, ohne es zu überfrachten." (Die Welt) 

"Unterhaltsam-bunte, doch auch gefühlvoll-traurige Musikrevue mit charmant gewitzten Darstellern und Musikern." (dpa) 

"Rasante Theater-Revue, die gekonnt Elemente aus Musical, Comic und Stummfilm in der Inszenierung verbindet." (Bild) 

"Es ist beeindruckend zu sehen, wie das 7-köpfige Ensemble die Balance zwischen allzu schwerem Lehrstück und leicht fließender Revue hält." (Hamburger Abendblatt) 

"Nina Petri und Peter Franke, die gleich mehrere Nebenrollen spielen sind überzeugend und ausdrucksstark." (Showkritik.de) 

"Starke Protagonisten, wie Dominic Oley (Johannes Pinneberg) und Franziska Hackl (Lämmchen)." (Hamburger Abendblatt) 

"Wirklich sehenswert, dass siebenköpfige Ensemble führt mit viel Charme und Kreativität durch diesen unterhaltsamen Abend." (Bild) 

"Formidables Ensemble für dieses zeitgemäße Stück." (Die Welt) 

"Musicalähnliche Collage flankiert mit amerikanischen Songs." (Mopo) 

